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Dieses Dokument (prEN 12098-1:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 247 „Gebäudeautomation 
und Gebäudemanagement“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom SNV gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 12098-1:2013 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, B, C oder D, der Bestandteil dieses 
Dokuments ist. 
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Bewertung der Energieeffiz -Normenpaket“ bezeichnet wird. 

-
EPB-Dokumente (prEN ISO 52000-  16628 und 
CEN/TS  

 M/480), 
-Richtlinie 201 -

effizienz von Gebäuden (EPBD). 

Die vom TC -
Rahmennorm (prEN ISO 52000-

  

-
  247 behandeln jedoch die 

-Normenpaket). 

-
-

dem EPB-
 15232 behandelten M10 erarbeitet wurde und 

(prCEN ISO/TR 52000- n der Anhänge -
Tabellenblatt mit den in den EPB-  247 für M/480 
erarbeiteten Normen nicht anwendbar. 

Tabelle -  
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Diese Norm gilt für elektronische Regeleinrichtungen für Heizungsanlagen mit Wasser als Wärmeträger und 
einer Vorlauftemperatur bis 120 °C. 

Diese Regeleinrichtungen dienen der Steuerung und Regelung der Wärmeverteilung und/oder -erzeugung in 
Abhängigkeit von der Außentemperatur, der Zeit und anderen Führungsgrößen. 

Diese Norm behandelt auch Regeleinrichtungen mit integrierter Einschalt-Optimierungsfunktion oder 
Ein-/Ausschalt-Optimierungsfunktion. 

Sicherheitstechnische Anforderungen an Heizungsanlagen bleiben von dieser Norm unberührt. 

Das dynamische Verhalten von Ventilen und Stellgliedern wird in dieser Norm nicht behandelt. 

Eine Anlage mit mehreren Verteilkreisen und/oder Erzeugern erfordert eine koordinierte Lösung, um 
unerwünschte Wechselwirkungen zu vermeiden und ist nicht Gegenstand dieser Norm. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 60038,  

EN 60529,  

EN 60730-1, 
 

prEN ISO 52000-1:2015, 
 

prEN 12098-5:2015, 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 7345:1995, prEN ISO 52000-1:2015 und 
die folgenden Begriffe. 

OTC (en: Outside Temperature Compensated Controller) 
Regeleinrichtung, die in Abhängigkeit von der Außentemperatur, der Zeit und anderen Führungsgrößen der 
Optimierung und Regulierung der Wärmeerzeugung und/oder -verteilung dient 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die OTC-Funktion berechnet die Vorlauftemperatur im Verhältnis zur Außentemperatur 
auf der Grundlage der Heizkennlinie. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Die witterungsgeführte Ein-/Ausschalt-Optimierungsfunktion berechnet die Aufheizzeit 
und/oder Ausschalt-Zeit zum Erreichen des Komfort-Temperatur-Niveaus im Verhältnis zur Außentemperatur, Schalt-
zeit und verschiedenen Parametern (z. B. Raumtemperatur). 
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die Regeleinrichtung nach dieser Norm besteht aus der OTC sowie den Ein- und Ausgangssignalen für 
Sensoren, Sensoren und Stelleinrichtungen sind jedoch nicht eingeschlossen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 1. 

 

 

1 OTC 
2 Ausgangssignale 
3 Eingangssignale: Führungsgrößen 
4 Eingangssignal: Regelgröße 
5 Stelleinrichtung 
6 Wärmeverteilung und –erzeugung 

Einrichtung, mit der die Regeleinrichtung die Regelgröße beeinflusst 

Vorlauftemperatur und/oder Kesselwassertemperatur als Ergebnis der Heizkennlinie in Übereinstimmung 
mit den Führungsgrößen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Regelgröße ist ein Eingangssignal. 

Signale, die die OTC für die Ansteuerung der Stelleinrichtung erzeugt 

Außentemperatur mit oder ohne anderen Einflussgrößen und Parametern (z. B. Raumtemperatur), 
verwendet zur Bestimmung des Sollwertes für die Regelgröße 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Führungsgröße ist ein Eingangssignal. 

Führungsgröße, die mit einem Sensor gemessen wird, der auf der Außenseite des Gebäudes angebracht und 
hauptsächlich dafür vorgesehen ist, die Umgebungslufttemperatur zu messen 
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sich im Komfort-, Energiespar-, oder Gebäudeschutzbetrieb des witterungsgeführten Reglers einstellende 
Raumtemperatur im Gebäude 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Raumtemperatur kann für einzelne Räume unterschiedlich sein. 

das Verhältnis zwischen dem Sollwert der Regelgröße (z. B. Vorlauftemperatur) und den Führungsgrößen 
(Außentemperatur), das durch zwei oder mehr Parameter definiert sowie von der Betriebsart und 
zusätzlichen Größen abhängig ist 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Vorlauftemperatur ist eine Funktion der Außentemperatur und des vorhandenen 
Sollwertes der Temperatur. Die Vorlauftemperatur als Funktion der Außentemperatur wird durch die Heizkennlinie 
graphisch dargestellt. 

Betriebsart zwischen dem Ausschaltzeitpunkt und dem Einschaltzeitpunkt unter Aufrechterhaltung der 
Komfort-Raumtemperatur 

Anmerkung 1 zum Begriff: Betriebsart für Räume mit normaler Nutzung. 

Betriebsart zwischen dem Ausschaltzeitpunkt und dem Einschaltzeitpunkt unter Aufrechterhaltung einer im 
Vergleich zur Komfort-Raumtemperatur abgesenkten Raumtemperatur 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Energiesparbetrieb ist ein reduzierter Betrieb. 

Einrichtungen, Software und Dienstleistungen für automatische Steuerung und Regelung, Überwachung und 
Optimierung sowie für Bedienung und Management zum energieeffizienten, wirtschaftlichen und sicheren 
Betrieb der Technischen Gebäudeausrüstung 

Betriebszeitraum zwischen dem Ausschaltzeitpunkt und dem Einschaltzeitpunkt unter Aufrechterhaltung 
einer zum Schutz des Gebäudes erforderlichen Raumtemperatur 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Gebäudeschutzbetrieb ist ein reduzierter Betrieb. 

Betriebsart der Einrichtung, bei der wesentliche Regelfunktionen nicht durch den Anwender überschrieben 
werden können 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Betriebsart wird automatisch ausgewählt entsprechend des Zeitschaltprogramms 
sowie des aktuellen Datums und der Uhrzeit. 

Gruppe von Bereichen, die an denselben Heizkreis angeschlossen sind 
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Raum oder Raumgruppe, für den/die zu Berechnungszwecken eine Aufheizung auf eine gegebene Soll-
temperatur bzw. auf gegebene Solltemperaturen angenommen wird 

jahreszeitliches Ein-/Ausschalten der Heizung in Abhängigkeit von der Außentemperatur 

Funktion, die startet, wenn die Betriebsart vom Komfortbetrieb in den Energiespar- oder Gebäudeschutz-
betrieb wechselt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Während des Rücksetzzeitraums ist der Heizbetrieb abgeschaltet, bis die berechnete oder 
gemessene Raumtemperatur den Sollwert für den Energiespar- oder Gebäudeschutzbetrieb unterschreitet, der Betrieb 
auf Komfortbetrieb zurückschaltet oder der berechnete Einschaltzeitpunkt der Einschalt-Optimierungsfunktion erreicht 
ist. 

Funktion, die die optimale Vorheizzeit für das Erreichen des Komforttemperaturniveaus zu Beginn des 
Komfortzeitraums berechnet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 2. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Einschalt- und die Ausschalt-Optimierungsfunktion sind in Bild 3 dargestellt. Die Heiz-
zeiträume unterscheiden sich von den geplanten Nutzungszeiträumen. Diese auf die Wärmeträgheit zurückzuführenden 
Unterschiede sind hauptsächlich von den Heizlasten (oder Temperaturunterschieden) abhängig. Eine Ein- und/oder 
Ausschalt-Optimierungsfunktion regelt diese Schaltpunkte mit Hilfe der Außen- und/oder Raumtemperaturen bzw. 
deren Abweichung von Sollwerten. 

 

 

Tr,cmf Komfort-Raumtemperatur 
Tr,red reduzierte Raumtemperatur 
t1 Beginn der Komfort-Nutzungsdauer 
t2 Einschaltzeitpunkt mit Einschalt-Optimierung (variabler Einschaltzeitpunkt) 
t3 Einschaltzeitpunkt ohne Einschalt-Optimierung (festgelegter Einschaltzeitpunkt) 
t4 Ende der Komfort-Nutzungsdauer ohne Ausschalt-Optimierung (festgelegter Ausschaltzeitpunkt) 
t5 Ausschaltzeitpunkt mit Ausschalt-Optimierung (variabler Ausschaltzeitpunkt) 
tcmf Komfort-Nutzungsdauer: tcmf  t4  t1 
twas Dauer der ungenutzten Wärme (Energieeinsparungspotential mit Einschalt-Optimierung) 
ANMERKUNG t2  t1 ist die optimale Einschaltdauer. t5  t4 ist die optimale Ausschaltdauer. 
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S geplante Nutzungsdauer 
O Heizbetriebsart 
R Raumtemperaturprofil 
1 Komfort-Raumtemperatur 
2 reduzierte Raumtemperatur 
3 Komfort-Nutzungsdauer 
4 optimale Einschaltdauer 
5 Hauptregelfunktion 
6 optimale Ausschaltdauer 
7 Absenkdauer 

Zusatzfunktion zur Einschalt-Optimierungsfunktion, die auf der Grundlage der gemessenen Raum-
temperatur die Parameter neu berechnet, die zur Bestimmung des Einschaltzeitpunktes verwendet werden 

Funktion zur Ausschaltung oder Reduzierung der Wärmeerzeugung zum frühesten Zeitpunkt, so dass die 
Raumtemperatur den Sollwert der Komforttemperatur um höchstens 0,5 K unterschreitet, wenn die 
Betriebsart vom Komfortbetrieb in den Energiespar- oder Gebäudeschutzbetrieb wechselt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 2. 

Zusatzfunktion zur Ausschalt-Optimierungsfunktion, die auf der Grundlage der gemessenen Raum-
temperatur die Parameter neu berechnet, die zur Bestimmung des Ausschaltzeitpunktes verwendet werden 

Funktion, die die Heizbetriebsarten, die das MRS-System der Heizungsanlage beeinflussen, nach einem 
Programm schaltet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 3. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Das Programm umfasst gespeicherte Schaltzeiten, die Zeiträume periodischer Zyklen 
wiedergeben, d. h. täglich, wöchentlich oder jährlich. Es kann außerdem Zeiträume mit Ausnahmeregelung umfassen. 
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Zeitpunkt, ab dem die Regeleinrichtung die Kesselwasser-/Vorlauftemperatur erhöht, um die Komfort-
Raumtemperatur zu erreichen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Anwendung der Einschalt-Optimierungsfunktion wird der Einschaltzeitpunkt 
automatisch durch die Regeleinrichtung und andernfalls durch das Zeitschaltprogramm bestimmt. 

optimale Vorheizzeit zwischen dem Einschaltzeitpunkt und dem Beginn der Komfort-Nutzungsdauer 

nutzerprogrammierter Schaltzeitpunkt, zu dem die Komfort-Raumtemperatur erreicht sein muss 

Betriebszeit, während der die Komfort-Raumtemperatur beibehalten werden muss 

nutzerprogrammierter Schaltzeitpunkt zur Festlegung, ab wann die Raumtemperatur unter die Komfort-
Raumtemperatur sinken darf 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Sollwert der Raumtemperatur wird auf den Sollwert des Energiespar- und/oder 
Gebäudeschutzbetriebs umgeschaltet. 

Zeitpunkt, ab dem die Regeleinrichtung die Kesselwasser-/Vorlauftemperatur absenkt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Anwendung des Ausschalt-Optimierungsfunktion wird der Ausschaltzeitpunkt 
automatisch durch die Regeleinrichtung und andernfalls durch das Zeitschaltprogramm bestimmt. 

Betriebszeit zwischen dem optimalen Ausschaltzeitpunkt und dem Ende der Komfort-Nutzungsdauer 

vorübergehendes Außerkraftsetzen des Programms 

Anmerkung 1 zum Begriff: Verschiedene Ausnahmeregelungen sind möglich. Zwei Beispiele für das vorübergehende 
Außerkraftsetzen des Programms durch Ausnahmeregelung und Rückkehr zum periodischen Programm sind in Bild 4 
dargestellt: 
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r,cmf Komfort-Raumtemperatur 

r,red reduzierte Raumtemperatur 
A und B programmierte Schaltzeitpunkte 
C Ausnahmeregelung manuelles Einschalten 
D programmierbare Dauer 
 
ANMERKUNG Oberes Diagramm: „Ausnahmeregelung manuelles Einschalten“ schaltet für eine vorgegebene Zeit-
dauer auf die Betriebsart Komfort. Nach Ablauf des Zeitraums wird auf die von dem Zeitschaltprogramm vorbestimmte 
Betriebsart geschaltet. 

Unteres Diagramm: „Ausnahmeregelung manuelles Einschalten“ ändert die Betriebsart bis zum nächsten 
programmierten Schaltzeitpunkt. 

Antiblockierfunktion für Ventile, wobei die Ventile bei längeren Ruhezeiten regelmäßig bewegt werden 
sollten 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Ventilschutzfunktion ist eine Ventilbetätigungsfunktion. 

Antiblockierfunktion für Pumpen, wobei die Pumpen bei längeren Ruhezeiten regelmäßig eingeschaltet 
werden sollten 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Pumpenschutzfunktion ist eine Pumpenbetätigungsfunktion. 

Funktion in allen Betriebsarten (ausgenommen lokale Vorrangbedienung) zur Verhinderung des Einfrierens 
der Heizungsanlage durch Bereitstellung bestimmter Ausgangssignale 

Betriebsart, bei der die Regeleinrichtung inaktiv ist und die Stelleinrichtung manuell betätigt werden kann 
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Teil einer technischen Gebäudeausrüstung, der eine bestimmte Funktion erfüllt (z. B. Wärmeerzeugung, 
Wärmeverteilung, Wärmeübergabe) 

 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Symbole nach prEN ISO 52000-1:2015 und die in Tabelle 2 
aufgeführten bestimmten Symbole. 

F 
Konstante, die das Verhalten des Systems in dem 
geschlossenen Regelkreis beschreibt 

K/s 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Indizes nach prEN ISO 52000-1:2015 und die in Tabelle 3 
aufgeführten bestimmten Indizes. 

    

cmf Komfort (en: comfort) ref Bezugswert (en: reference) 

flow Vorlauf (en: flow) ret Rücklauf (en: return) 

HC Heizkennlinie (en: heating curve) w Wasser 

os außen (en: outside) was ungenutzt (en: wasted) 

r Raum   

 

 

 

Das Ziel einer witterungsgeführten Regeleinrichtung ist die Energieeinsparung durch Reduzierung von 
Verlustpotential und Bereitstellungsverlusten mittels der folgenden Hauptfunktionen: 

a) die Vorlauftemperatur so zu regeln, dass die Raumtemperatur auf dem gewünschten Niveau gehalten 
werden kann, das mithilfe von Komfort- und Energieoptimierungskriterien bestimmt wurde; der Heiz-
wärmebedarf wird anhand von Messungen der Außentemperatur mit oder ohne andere Führungs-
größen abgeschätzt; 

b) die Wärmeerzeugung zeitgesteuert so zu verändern, dass sie dem Nutzungsverhalten angepasst ist. 

Witterungsgeführte Regeleinrichtungen beinhalten auch eine Frostschutzfunktion und eine lokale Vorrang-
bedienung. 
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Siehe Bild 5: 

 

 

M Zeitschaltprogramm, das zwischen zwei oder mehr Betriebsarten umschaltet 
t Zeit bis zum nächsten Umschalten zwischen den Betriebsarten 
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Die aktuelle Uhrzeit und das Datum müssen bei Ausfall der Stromversorgung mindestens 12 h erhalten 
bleiben. Alle anderen Inbetriebnahmedaten müssen erhalten bleiben. 

 

Der Hersteller muss den Bereich der Heizkennlinie(n) graphisch auf dem Gerät und/oder in den technischen 
Unterlagen darstellen, z. B. wie in Bild 6 dargestellt. 

 

 

w Kesselwasser-/Vorlauftemperatur (°C) 

os Außentemperatur (°C) 
ANMERKUNG Die graphische Darstellung mit umgekehrter Temperaturachse wird ebenfalls häufig genutzt. 

Die Verhältnisse zwischen den einstellbaren Parametern und den Heizkennlinien sind darzustellen. 

Die Abweichung der mittleren Vorlauftemperatur von den Temperatur-Sollwerten auf der Heizkennlinie 
darf höchstens  3 K betragen. 

Heizkennlinien sind für unterschiedliche Temperaturbereiche festgelegt: 

— Heizungsanlage für hohe Temperaturen wie Öl-/Gasbrenner oder Fernwärmeanlagen mit 
Vor-/Rücklauftemperaturen von 90 °C/70 °C; 

— Heizungsanlage für mittlere Temperaturen wie Öl-/Gasbrenner mit Vor-/Rücklauftemperaturen von 
70 °C/50 °C; 

— Heizungsanlage für Wärmeerzeugungsanlagen mit niedrigen Temperaturen, wie Anlagen mit erneuer-
baren Energien (Solaranlage/Wärmepumpe) mit Vor-/Rücklauftemperaturen von 55 °C/45 °C; 

— Heizungsanlage für Fußbodenheizungen mit Vor-/Rücklauftemperaturen von 35 °C/28 °C. 

Mindestens einer dieser Temperaturbereiche muss von der Regeleinrichtung bereitgestellt werden. Die 
Heizkennlinien müssen an das jeweilige Gebäude angepasst werden können. 
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Die in Tabelle 4 angegebenen Grenzabweichungen sind für Sensoren in den angegebenen Temperatur-
bereichen erforderlich: 

   

Raumtemperatur 15 °C bis 25 °C  0,8 K 

Kesselwasser- oder Vorlauftemperatur  0 °C bis 60 °C  1,0 K 

Außentemperatur  10 °C bis 18 °C  1,0 K 

 

Sensorgenauigkeiten außerhalb dieser Temperaturbereiche sind in dieser Norm nicht festgelegt. 

 

 

Regeleinrichtungen müssen mindestens die Betriebsarten Automatik, Komfort sowie eine reduzierte 
Betriebsart (Energiespar-/Gebäudeschutzbetrieb) ermöglichen. Die aktuelle Betriebsart muss angezeigt 
werden. 

Die folgenden Betriebsarten müssen durch manuelles Umschalten wählbar sein: 

— Komfort; 

— Energiesparen und/oder Gebäudeschutz; 

— Automatik. 

 

Betriebsart für genutzte Räume. Die Vorlauftemperatur ist eine Funktion der Heizkennlinie auf der 
Grundlage der Außentemperatur und des Sollwertes der Komfort-Raumtemperatur. 

 

Betriebsart für Räume, die sich zum Zweck der Energieeinsparung für längere Zeiträume nicht in der 
Betriebsart Komfort befinden müssen. 

Die Vorlauftemperatur ist eine Funktion der Heizkennlinie auf der Grundlage der Außentemperatur und des 
Sollwertes der Energiespar-Raumtemperatur. 

Beim Wechsel von der Betriebsart Komfort zum Energiesparbetrieb muss die Regeleinrichtung eine 
Reduzierung der Kesselwasser-/Vorlauftemperatur von mindestens 20 % der Differenz zwischen der 
Wassertemperatur bei Komfortbetrieb und der Komfort-Raumtemperatur (z. B. 20 °C) ermöglichen. 

 (1) 

Dabei ist 

w,red die Energiespar-Vorlauftemperatur; 

w,cmf die Komfort-Vorlauftemperatur; 

r,cmf die Komfort-Raumtemperatur. 
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Betriebsart zum Schutz des Gebäudes vor Beschädigungen aufgrund von niedrigen Temperaturen und Luft-
feuchte. 

Die Vorlauftemperatur ist eine Funktion der Heizkennlinie auf der Grundlage der Außentemperatur und des 
Sollwertes der Gebäudeschutz-Raumtemperatur. Der Temperatur-Sollwert des Gebäudeschutzbetriebs liegt 
unterhalb dem des Energiesparbetriebs. 

 

Die Betriebsart (Komfort, Energiesparen und/oder Gebäudeschutz) wird dem Zeitschaltprogramm, dem 
aktuellen Datum und der aktuellen Uhrzeit entsprechend automatisch ausgewählt. 

 

Bei allen Betriebsarten (mit Ausnahme des Betriebs mit lokaler Vorrangbedienung) muss eine Frostschutz-
funktion wirksam werden, wenn die Kesselwasser-/Vorlauftemperatur auf den Mindestwert von 5 °C oder 
die Außentemperatur unter 2 °C sinkt (bei Anlagen mit Frostschutzmittel (z. B. Glycol) kann dieser Wert 
niedriger sein). Die Pumpe ist in Betrieb, das Ventil wird geöffnet. Sinkt die Vorlauftemperatur unter 5 °C, 
muss die Wärmeerzeugung eingeschaltet werden. 

 

 

Diese Funktionen sind optional. Wenn sie genutzt werden, müssen sie den Anforderungen an die jeweilige 
Funktion in diesem Abschnitt entsprechen. 

 

Überschreitet das gedämpfte Außentemperatursignal die Sommer/Winter-Heizgrenze, erfolgt ein Wechsel 
in den Sommerbetrieb. Sinkt das gedämpfte Außentemperatursignal unter die Sommer/Winter-Heizgrenze, 
erfolgt ein Wechsel in den Winterbetrieb. Die Sommer/Winter-Heizgrenze muss einstellbar sein. 

Im Sommerbetrieb schaltet die Sommer/Winter-Umschaltfunktion den Wärmeerzeuger und die Pumpe aus 
und schließt die Ventile. 

 

Während der Absenkdauer gilt der reduzierte Temperatur-Sollwert. Die Funktion schaltet den Wärme-
erzeuger und die Pumpe aus und schließt die Ventile, bis die berechnete oder gemessene Raumtemperatur 
unter den reduzierten Sollwert sinkt. 

 

Die Einschalt-Optimierungsfunktion berechnet die Vorheizzeit für das Erreichen des Komfort-Temperatur-
niveaus zu Beginn der Komfortzeitdauer innerhalb einer Grenze von  30 min. Sobald das Komfortniveau 
erreicht ist, muss die Raumtemperatur innerhalb  0,5 K um die Komfort-Raumtemperatur gehalten werden. 

 

Die Ausschalt-Optimierungsfunktion berechnet den optimalen Ausschaltzeitpunkt, so dass die Raum-
temperatur am Ende der Komfortzeitdauer innerhalb der zulässigen  K 
gegenüber dem Komfort-Temperaturniveau liegt. 
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Zum Ändern der Betriebsarten ist eine Zeitschaltfunktion erforderlich. Anforderungen an die Einstellung 
und Genauigkeit für die Schaltzeiten und die Uhr sind in Tabelle 5 angegeben. Diese Tabelle entspricht 
prEN 12098-5 rev. 

 

Jährlich, 
wöchentlich oder 
täglich 

Synchronisierung mittels einer 
hochpräzisen Hauptuhra, die 
über ein Netzwerk 
Informationen zu Uhrzeit und 
Datum übermittelt 

4 4 

 
Wöchentlich oder 
täglich 

Synchronisierung mittels 
interner Zeitbasis, 
Stromversorgungsnetz oder 
Netzwerkb 

4 2 

  

Synchronisierung mittels 
mechanischer Uhr oder 
Netzfrequenzc 

2 2 

 Täglich 

Synchronisierung mittels 
interner Zeitbasis, 
Stromversorgungsnetz oder 
Netzwerkb 

4 1 

  

Synchronisierung mittels 
mechanischer Uhr oder 
Netzfrequenzc 

2 1 

a z. B.: mit einem Netzwerk verbundene digitale Vorrichtung, Uhr und Zeitschaltung, die von einer Präzisions-Hauptuhr und 
einem Kalender (z. B. Zeitzeichensender für Europa in Mainflingen, D) Informationen erhalten, die die automatische 
Winter-/Sommerzeit und Schaltjahranpassungen ermöglichen. 

b z. B.: elektronische Vorrichtung 

c z. B.: elektromechanische Vorrichtung 

 

 

Der Wärmefluss kann durch eine Störung der angeschlossenen Hardware, etwa durch einen Sensorfehler 
oder den fehlerhaften Betrieb der Regeleinrichtung, unterbrochen werden. 

Für derartige außergewöhnliche Situationen muss die Regeleinrichtung mit einer lokalen Vorrangbedienung 
ausgestattet sein, die eine Wiederherstellung der Wärmeverteilung ermöglicht. 

Die Betätigung dieser lokalen Vorrangbedienung muss anwenderfreundlich sein, etwa durch einen Schalter 
oder durch eine leicht zugängliche Bedienvorrichtung. 

Wenn eine unabhängige Regelfunktion des Wärmeerzeugers verfügbar und funktionsbereit ist, muss die 
lokale Vorrangbedienung: 

— die Heizungspumpe einschalten; 
— die Regelfunktion des Motorantriebs ausschalten oder einen festen Wert für das Ventil festlegen; 
— die Wärmeerzeugung ermöglichen. 
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